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Herren Landesliga Gr. 2

TTF Neuhausen/F. : TSV Georgii Allianz 
Samstag, 26.11.2022, 18:00 Uhr

Löchel in Einzel und Doppel ungeschlagen

Mit 9:3 setzte sich die Heimmannschaft der TTF Neuhausen/F. in der Herren Landesliga Gr. 2 gegen
den TSV Georgii Allianz durch. Das Spiel am Samstagabend dauerte insgesamt 3 Stunden. In
diesem Saisonspiel mussten sowohl die Gastgeber, wie auch die Gäste, auf Ersatzspieler
zurückgreifen.

Los ging es mit den Doppeln. Recht kurzen Prozess machten Theiß / Gastel beim 3:0 mit Sidenstein
/ Voigt. Da gab es nichts zu rütteln. Mit 3:1 hatten Löchel / Necker im Einzel gegen Keshav / Lyu die
Nase vorn. Eher wenig Gegenwehr bekamen Ledermann / Trifu Laurentiu beim 3:0 von Hörmann /
Grabscheit. Die Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 3:0. Weiter ging es anschließend
mit den Einzel-Matches. Zwischenzeitlich musste Rainer Theiß zwar einen Satz weggeben, fuhr
daraufhin sein Spiel gegen David Hörmann aber dennoch sicher mit 11:2, 11:7, 8:11, 11:5 ein. Die
Partie hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Hin und her schaukelte das Match
zwischen Martin Gastel und Vineet Pradeep Keshav, bevor daszumindest auf dem Papier
überraschende 2:3 feststand. Wenig später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand
von 4:1 an der Reihe. Anlaufschwierigkeiten musste Philipp Löchel zunächst überwinden, bevor sein
3:1-Erfolg feststand. Es dauerte eine Weile, bis Andreas Ledermann sein 3:2 gegen Jan-Hendrik
Sidenstein feiern konnte. Bemerkenswert war hierbei der zweite Satz, der erst nach 34 Punkten mit
einem verlorenen Satz für Ledermann beendet wurde. Im Anschluss ging das untere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 6:1 an die Tische. Bogdan Trifu Laurentiu gelang es, Klaus Grabscheit im
Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Duell endete schließlich mit einem 3:0-
Erfolg. Da gab es nichts zu rütteln. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Felix Necker eine
Vier-Satz-Niederlage gegen Tianyuri Lyu kassierte. Beim Stand von 7:2 gingen die Spitzenspieler
der TTF Neuhausen/F. und des TSV Georgii Allianz in die Box. Über eine lange Zeit dagegenhalten
konnte Rainer Theiß beim 2:3 gegen Vineet Pradeep Keshav. Das Spiel, in das er als deutlicher
Favorit gegangen war, verlor Theiß dennoch im 5. Satz. Auch rückblickend war es eine wirklich
spannende Partie. Beim anschließenden 11:5, 11:8, 11:2 gegen David Hörmann fand Martin Gastel
von Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Philipp Löchel hatte seinen Gegner Jan-
Hendrik Sidenstein beim deutlichen 3:0 recht sicher im Griff, so dass er seiner deutlichen
Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-Werte vollauf gerecht wurde. Der 9:3-Heimsieg war somit
unter Dach und Fach.

Durch diesen Sieg hat die TTF Neuhausen/F. in der Saison nun 4 Saison-Siege, 2 Niederlagen bei 0
Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 27.11.2022 gegen den TTV Zell
bevor. Für den TSV Georgii Allianz steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen den TTV Zell am
03.12.2022 vor der Tür, in das mit einem Punkteverhältnis von 4:10 ins Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 TTF Neuhausen/F.

Doppel: Theiß / Gastel 1:0, Löchel / Necker 1:0, Ledermann / Trifu Laurentiu 1:0 
Einzel: R. Theiß 1:1, M. Gastel 1:1, P. Löchel 2:0, A. Ledermann 1:0, B. Laurentiu 1:0, F. Necker 0:1 

 TSV Georgii Allianz
Doppel: Keshav / Lyu 0:1, Sidenstein / Voigt 0:1, Hörmann / Grabscheit 0:1 
Einzel: V. Keshav 2:0, D. Hörmann 0:2, J. Sidenstein 0:2, J. Voigt 0:1, T. Lyu 1:0, K. Grabscheit 0:1
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